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Georg Restle: "Wenn wir über Faschismus in den USA sprechen, dann müssen wir auch über 

Trumps Bündnisgenossen hier in Deutschland reden. Insbesondere über diesen Mann hier, Markus 

Frohnmaier, Spitzenkandidat der AfD Baden-Württemberg für die Landtagswahlen im März. Wie 

kaum ein anderer stellt er sich immer wieder hinter Trumps Bewegung; zuletzt bei einem Gala-

Dinner der stramm rechten jungen Republikaner in New York, wo er sogar einen Preis bekommen 

hat. 

 

Markus Frohnmaier, Landesvorsitzender Baden-Württemberg (Übersetzung MONITOR): 

"Lasst diesen Preis zu einem Signal werden an die Globalisten in Berlin, Brüssel und Washington. 

Die Tage, an denen wir uns für unser Erbe entschuldigt haben, sind vorbei." 

 

"Globalisten", das ist ein beliebter Kampfbegriff rechtsextremer Kreise für eine angebliche 

internationale Weltverschwörung. Auch das erinnert an dunkle Zeiten. In Baden-Württemberg 

geben sich Frohnmaier und die AfD dagegen bewusst bodenständig. Mit einem Wahlkampf, der 

ganz auf die Krise der Automobilindustrie setzt und auf die Ängste der Menschen vor Jobverlust 

und sozialem Abstieg. Mit Slogans, als seien sie direkt von Donald Trump kopiert. Lutz Polanz, 

Greta Stangner und Mariia Kalus." 

____________________ 

 

Ende letzten Jahres in Bühl in Baden-Württemberg. Die Angst um ihre Jobs, ihre Zukunft bringt an 

diesem Abend rund 2.000 Menschen auf die Straße. Der größte Arbeitgeber im Ort hat einen 

massiven Stellenabbau angekündigt. Hier produziert der weltweit größte Autozulieferer Bosch – 

allein in diesem Werk soll es 1.550 Beschäftigte treffen. Und in der Stadt macht sich Angst breit. 

Tanja Braun arbeitet seit 36 Jahren für Bosch in der Qualitätssicherung und Messtechnik.  
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Tanja Braun: "Jeder Zweite – wird gemunkelt – soll gehen. Also nach den Zahlen stehst du 

zusammen in einer Gruppe, überlegst du, ist das der Zweite oder bin ich der Zweite? Es ist 

schwierig, es macht Angst." 

 

Die Ankündigung von Bosch kommt wenige Monate vor den Landtagswahlen in Baden-

Württemberg. Große Hoffnungen auf die Politik setzen hier nicht mehr viele. Und vereinzelt hören 

wir auch solche Stimmen. 

 

Mann: "Ich würde mir wünschen, dass es eine Politikänderung gibt, aber ich denke mal, durch die 

Brandmauer wird es da zu nix kommen." 

 

Reporter: "Sie meinen, dass die AfD da Lösungen hätte?" 

 

Mann: "Vielleicht müsste man mal zusammen versuchen, mit denen eine Lösung zu finden." 

 

Eine "Lösung?" Für die AfD ist die Krise DER Wahlkampfmotor.  

 

Markus Frohnmaier, Landesvorsitzender Baden-Württemberg, 23.11.2025: "Man kann 

morgens nicht mehr die Zeitung aufschlagen, ohne dass man sieht, dass dieser Standort Baden-

Württemberg immer weiter den Bach runter geht." 

 

Aber nicht nur der Spitzenkandidat Markus Frohnmaier, auch die Parteichefs zeichnen ein 

bedrohliches Bild. 

 

Alice Weidel, 14.05.2025: "Sie machen weiter mit der Zerstörung der deutschen 

Automobilindustrie." 

 

Tino Chrupalla 26.11.2025: "Also, wenn Sie so weitermachen, haben wir nämlich überhaupt keine 

Betriebe mehr, die noch Betriebsrenten überhaupt zahlen können." 

 

Alice Weidel 06.10.2025: "Das ist keine Rezession, das sind Vorboten des Zusammenbruchs." 

 

"Zusammenbruch"; wie die AfD die Krise für sich ausnutzt, sei kaum überraschend, sagt die 

Sozialpsychologin Beate Küpper. 

 

Prof. Beate Küpper, Sozialpsychologin, Hochschule Niederrhein: "Die AfD lebt von 

Unzufriedenheit und sie lebt vom Erzeugen von Bedrohungen und dem Gefühl von: es wird alles 
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schlechter. Davon ernährt sie sich, deswegen hat sie keine progressiven Angebote, weil das im 

Grunde genommen ihre Marketingstrategie kaputt machen würde." 

 

Die Krise der Automobilindustrie allerdings ist real, die Gründe dafür sind vielfältig. Ein E-Auto-

Boom aus China, deutsche Hersteller, die noch immer auf große und teure Verbrenner setzen, 

Trumps Zölle und vor allem ein massiver Einbruch bei der Nachfrage im In- und Ausland. Die AfD 

aber hat dafür vor allem eine Lösung: Klimaschutzpolitik zurückdrehen und … 

 

Andreas Bleck AfD 25.11.2025: "Das Verbrennerverbot abschaffen." 

 

Alice Weidel 25.10.2025: "Wir wollen Verbrenner-Motoren fahren und man sollte Verbrenner-

Motoren noch bauen dürfen." 

 

Dabei würde die Abkehr vom Verbrenner-Aus hier in Bühl alles eher noch schlimmer machen. Denn 

hier sei die Transformation zur E-Mobilität eigentlich geglückt, sagt der Betriebsratsvorsitzende. Im 

Werk werden Elektroantriebe gefertigt. 

 

Francesco Tramonti, Betriebsratsvorsitzender Bosch Bühl: "Unser Standort hat im Prinzip die 

Transformation überstanden, also wir liefern Produkte für die Elektromobilität. Und wir müssen auch 

mit den Streitigkeiten aufhören über den Verbrenner – ja, nein – die Technologie geht nun mal in 

die Richtung Elektromobilität und wir müssen diese Richtung auch mitgestalten." 

 

Doch viele wollen eben in die andere Richtung – zurück in eine Welt, die noch fossil und einfach 

war.  

 

Prof. Beate Küpper, Sozialpsychologin, Hochschule Niederrhein: "Das, was die AfD anbietet, 

ist ja so ein nostalgischer Blick in eine Vergangenheit, die scheinbar so rosig war und mit dem 

Versprechen, wir können einfach so machen wie bisher. Und dann ist alles sicher. Und das gilt 

immer für Krisenzeiten. Wir neigen dann dazu, die Schotten dicht zu machen und uns in auch – ich 

sag mal – Verklärungen zu flüchten und Hoffnungen zu flüchten, wo eigentlich viele Menschen 

wissen, das können wir nicht so weitermachen, wie wir es bisher gemacht haben." 

 

Wahlanalysen zeigen, in Industriehochburgen konnte die AfD bei der Bundestagswahl deutlich 

zulegen. Je mehr Menschen in einem Wahlkreis im produzierenden Gewerbe arbeiten, desto 

stärker war der Zuwachs der AfD. Das gilt auch in Baden-Württemberg, zum Beispiel in Rastatt. 

Hier hat bei der Bundestagswahl 2025 jeder Dritte AfD gewählt – Rastatt lebt vom Auto: Allein rund 

6.000 Menschen arbeiten hier für Mercedes und Daimler Truck. Dazu kommen Autozulieferer, wie 

etwa die Firma Grammer. Doch die Zulieferer verlagern ihre Produktion immer öfter ins Ausland. 
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Die Angst ist spürbar: Niemand will hier mit uns reden. Wir hören uns stattdessen auf dem 

Wochenmarkt um. Wie sehr die Krise die Stimmung in der Stadt und auch den Blick auf die AfD 

prägt, merkt man auch hier.  

 

Mann: "Die Leute sind viel pessimistischer geworden. Also wenn man so hört, was sie vorm Stand 

reden. Ja, aber schon kein so großes Vertrauen mehr." 

 

Mann: "Wenn halt der der Frust da ist und sich nicht ändert – kann ich es – eigentlich kann ich es 

nicht nachvollziehen, wo man die AfD wählt, aber irgendwo so ein bisschen dann schon die 

Beweggründe hinten dran verstehen." 

 

Die AfD als Alternative? Obwohl die Partei immer wieder ganz offen Rechtsextremismus und 

Rassismus zeigt? Spielt das bei der Wahlentscheidung keine Rolle? 

 

Prof. Beate Küpper, Sozialpsychologin, Hochschule Niederrhein: "In Zeiten von Krisen neigen 

wir als Menschen dazu, uns zusammenzuschließen und dann den Feind außen zu suchen. Auch 

als Sündenbock für die Misere. Diejenigen, die sich vorstellen können, der AfD ihre Stimme zu 

geben, teilen zu einem Viertel bis zu einem Drittel tatsächlich selber ausgesprochen rassistische 

und fremdenfeindliche Einstellung. Zu Kommt noch so ein Graubereich, und damit unterscheiden 

sie sich deutlich von den Wähler:innen anderer Parteien." 

 

Sündenböcke für die Krise, Migranten, sozial Benachteiligte. Das spürt man auch hier. Im 

Diakonieladen in Rastatt können Menschen gebrauchte Sachen kaufen. Die Diakonie bietet aber 

auch Schuldnerberatungen an, unterstützt psychisch erkrankte Menschen. Das alles stehe jetzt auf 

der Kippe, fürchtet Geschäftsführer Sven Reutner. Das habe mit der Krise zu tun, aber auch mit 

dem Erfolg der AfD hier in Rastatt. 

 

Sven Reutner, Geschäftsführer Diakonie Baden-Baden und Rastatt: "Wir merken es in den 

Sozialausschüssen, in den Jugendhilfeausschüssen, aber auch im Gemeinderat immer mehr, dass 

die, die der Ton ein anderer wird. Ja, es wird immer genau hinterfragt, warum diese Gruppe jetzt 

eine Unterstützung braucht. Es wird wieder so salonfähiger, gegen bestimmte Gruppen auch ein 

Stück weit zu wettern." 

 

Verteilungskämpfe! Randgruppen, Migranten werden zur Zielscheibe. Was wir aber auch erlebt 

haben, die Mehrheit der Menschen hier will genau das nicht. Auch weil es der Industrie und ihren 

Beschäftigten wohl kaum helfen würde. 

____________________ 


